
 
Optionen – wenige, viele, zu viele? 
 
Manchmal ist es schwer, eine Entscheidung zu treffen. 
Wir fragen uns dann, ob wir alle unsere Optionen kennen, 
oder ob es vielleicht noch anderes gibt. 
Haben wir zu wenige Optionen, ist unser Gehirn nicht 
motiviert, eine Entscheidung zu treffen: Es wird woanders 
Besseres geben.  
Haben wir viele Optionen, wägt unser Gehirn die 
Möglichkeiten gegeneinander ab – es fällt ihm leichter zu 
entscheiden. 
Zu viele Optionen aber sind kontraproduktiv. Denn jede 
Option wird von unserem Gehirn bewertet, verglichen und 
abgespeichert. Das Gehirn ist überfordert und gibt auf. 
Die kognitive Arbeit übersteigt den Nutzen der vielen 
Möglichkeiten.  
Grundsätzlich lieben wir es, viele Optionen zu haben. 
In der Evolution hat ein großes Angebot unsere Versorgung 
gesichert, wenn wir mit anderen konkurrieren mussten. 
Aber wir mussten erst lernen zu entscheiden. 
Vor Tausenden von Jahren stellte sich nicht die Frage, ob 
wir z. B. Mammut oder Reh essen sollten. Wir mussten 
nehmen, was wir kriegen konnten.  
Der Wunsch nach Auswahl ist dennoch biologisch in uns 
angelegt. Viele Möglichkeiten schaffen Freiheit und stärken 
das Gefühl der Selbstbestimmtheit. 
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